
Seite 1 von 2 

 

 

Dienstag, 06. Juni 2023 

 

Zumeldung zur Pressemitteilung des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen Raum und 

Verbraucherschutz (MLR) 

 

Waldbesitzer sprechen sich gegen die Ausweitung der Rotwildvorkommen aus 

Rotwildgebiete sind weiterhin der richtige Weg 

Karlsruhe, 06.06.2023. Anlässlich der Vorstellung der Ergebnisse des Projekts „Rotwild in Baden-

Württemberg“ spricht sich die Forstkammer für eine Beibehaltung der bestehenden Rotwildgebiete aus. 

„Die Rotwildgebiete sind weiterhin der richtige Weg, um diese Wildart in unseren Landschaften zu 

erhalten“, ist Verbandsgeschäftsführer Jerg Hilt überzeugt.  

„So faszinierend diese Tiere sind, so schwierig ist auch der Umgang mit Ihnen“, so Hilt. Anders als die 

flächendeckend vorkommenden Rehe frisst das Rotwild nicht nur die Knospen sondern auch die Rinde 

von den Bäumen und bildet große Rudel. Rotwild richte daher in Wald und Feld deutlich größere Schäden 

an. Insbesondere die Schaffung klimastabiler Wälder würde dadurch gefährdet.  

Die Rotwildgebiete in Baden-Württemberg umfassen rund 150.000 Hektar. Hier können die Akteure 

gemeinsam fokussiert daran arbeiten, dass es den Tieren dort gut geht und dass gleichzeitig Schäden 

im Wald und Feld in akzeptablen Grenzen bleiben. Durch eine Ausweitung der Rotwildvorkommen, wie 

sie teilweise gefordert wird, würden diese Ziele dagegen nicht erreicht. „Wir müssen die 

Herausforderungen in den bestehenden Rotwildgebieten bewältigen und nicht auf weitere Flächen 

ausdehnen“, fordert Hilt.  

Zur Sicherstellung des genetischen Austauschs sollten nach Ansicht der Forstkammer mehr 

Grünbrücken für die vom Abschuss ausgenommenen Hirsche geschaffen werden. Außerdem sollte der 

gezielte Austausch einzelner Tiere zwischen den Rotwildgebieten geprüft werden. 

1.612 Zeichen 

Zur Information:  

Die Forstkammer Baden-Württemberg vertritt die Interessen der 240.000 privaten und 1.000 

kommunalen Waldbesitzer. In deren Eigentum sind ¾ der Waldfläche von Baden-Württemberg, 
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insgesamt über 1 Million Hektar. Mit 38 Prozent Waldanteil (1,4 Millionen Hektar) an der Landesfläche 

zählt Baden-Württemberg zu den waldreichsten Bundesländern. Die Bäume in Baden-Württemberg 

binden jährlich rund 13 Millionen Tonnen CO2 und sind damit äußerst wichtig für ein gesundes Klima. 

Für Rückfragen zu diesem und anderen Themen zu Wald und Holz stehen wir jederzeit gerne zur 

Verfügung. 


